
D R I T T E R  V E R H A N D L U N G S T A G

Donnerstag, den 17. Januar 1963, 9 Uhr

Vorsitzender Albert Norden: Genossinnen und Genossen! Der dritte 
Beratungstag des VI. Parteitages ist eröffnet. Wir setzen unsere Beratun
gen fort. Das Wort hat der Leiter der Delegation und Erste Sekretär der 
Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei, unser lieber Freund und Genosse 
Wladyslaw Gomulka. (Die Delegierten erheben sich von den Plätzen und 
begrüßen Genossen Gomulka mit anhaltendem, lebhaften Beifall.)

Wladyslaw Gomulka: Werte Genossen Delegierte! Im Namen des Zen
tralkomitees der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei und unserer gan
zen Partei begrüße ich wärmstens den VI. Parteitag der brüderlichen 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und entbiete Ihnen herzliche 
Grüße für die über eine Million sechshunderttausend Mitglieder zählen
den Reihen Ihrer Partei. (Beifall.)

Die polnische Arbeiterklasse und alle Werktätigen unseres Landes 
übermitteln Ihnen und der ganzen Bevölkerung der Deutschen Demokra
tischen Republik heiße Wünsche für weitere Erfolge und Siege beim Auf
bau des Sozialismus auf deutschem Boden, für weitere Errungenschaften 
in unserem gemeinsamen Kampf um die Sicherung des Friedens in 
Europa und auf der ganzen Welt. (Beifall.)

Ihre Partei, die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands, kam mit 
großen Errungenschaften zu Ihrem VI. Parteitag. Wir freuen uns auf
richtig über Ihre politischen und wirtschaftlichen Erfolge und solidarisie
ren uns mit der Generallinie der Politik Ihrer Partei, die im Referat des 
Genossen Walter Ulbricht vorgezeichnet wurde. Wir sind zutiefst davon 
überzeugt, daß der VI. Parteitag Ihrer Partei ein weiterer gewaltiger 
Schritt vorwärts sein wird, auf dem Wege zur Festigung und Entwicklung 
des ersten friedliebenden deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staates in der 
deutschen Geschichte - der Deutschen Demokratischen Republik.

Den Weisungen Ihrer Partei und Regierung folgend, beweisen die Ar
beiterklasse und die gesamte Bevölkerung Ihrer Republik mit ihrer
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